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Württemberg .
— Mit Allerhöchster Ermächtigung

Sr . Mas . des Königs ist dem Verein
Berliner Künstler die Erlaubnis zum
Absatz von je 8000 Losen der 3 Serien
der von ihm aus Anlaß der internat.
Kunstausstellung in Berlin von 1896 ver¬
anstalteten Lotterie innerhalb des König¬
reichs Württemberg unter den allgem.
Bedingungen der Ministerialverf . vom
15 . Jan . 1880 erteilt worden . Als ver¬
antwortliche Hauptageuten für Württem¬
berg sind C . Breitmeyer und I . Schweickert
in Stuttgart aufgestellt.

Stuttgart , 22 . Juni . (Schwur¬
gericht .) Angeklagtist der 61jährige verheir.
Weingärtner Joh . Jakob Seyerle von
Wäldenbronn , Gemeinde Eßlingen , wegen
Brandstiftung . Derselbe war verschuldet ;
im März d . I . war ihm zweimal ge¬
pfändet worden , infolge dessen er auf den
Gedanken kam, seine Verhältnisse dadurch
zu verbessern, daß er sein Haus anzünde.
Der Angekl . selbst giebt an , daß er die
That im Zustande der Unzurechnungs¬
fähigkeit begangen habe, welche er auf
die Influenza schiebt, an der er vor zwei
Jahren litt. Stadtdir . -Arzt vr . Köstlin
bestreitet, daß der Angekl . im Zustande
der Bewußtlosigkeitgehandelt habe, dagegen
giebt er zu , daß er durch die Influenza
geistig stnd körperlich schwächer geworden
sei , jedoch nicht in dem Grade, daß die
That dadurch entschuldigt werden könnte.
Darauf wurde der Angekl . vom Schwur¬
gericht zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis
verurteilt.

— Bei der am 18 . Mai d . I . und
den folg . Tagen bei der kgl . Regierung
des Schwarzwaldkreises voigenommenen
niederen Dienstprüfung im Departement
des Innern sind u . A . zur Uebernahme
der in 8 7 der kgl . Verordnung vom
10. Febr. 1837 bezeichneten Stellen für
befähigt erklärt worden : Karl Kircher,
Rothensol , Jul . Luz, Altensteig.

Stuttgart , 22. Juni . Ein tragisches
Geschick, an welches in der Stadt ver¬
schiedene grundlose Gerüchte geknüpft
wurden , hat in den letzten Tagen eine
hiesige Familie betroffen . Es starb nämlich
die Privatiers - Wwe . Bertha Bohnenberger,
deren Begräbnis auf Donnerstag ange¬
setzt war. Inzwischen traf aber die Nach¬
richt hier ein , daß auch ihr Sohn , Amts¬
richter Bohnenberger, verschieden sei . Beide
Leichen wurden gestern früh gemeinsam
hier beerdigr. Mutter wie Sohn befanden

sich in Irrenanstalten und wurden fast
gleichzeitig durch den Tod von ihrem Leiden
erlöst.

— Für Schmiede, welche die in Art. 1
des Gesetzes vom 28 . Apr . 1885 , betr .
das Hufbeschlaggewerbe, vorgeschriebene
Prüfung behufs des Nachweises ihrer
Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes
erstehen wollen , finden an nachstehenden
Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche
Prüfungen statt , und zwar : in Hall am
28. und 29 . Juli d. I ., in Heilbronn
am 30 . und 31 . Juli d . I . , in Ulm am
3 . und 4 . Aug. d . I . , in Ravensburg
am 5 . und 6 . Aug. d . I ., in Reutlingen
am 7 . und 8 . August d . I .

Cannstatt , 22 . Juni . Die am
14 . Juni verstorbene Frau Regierungsrat
v . Kegelen hat nach der C . Z . nach Ab¬
zug verschiedener Legate die Stadt Cann¬
statt zu ihrer Erbin eingesetzt .

— lieber die Dauer der Wander¬
ausstellung der Deutschen Land¬
wirt scha ft sgesellschaft in Cannstatt
vom 11 . bis 15 . Juni sind mit Fahrkarten
nach Stuttgart und Cannstatt in fahr¬
planmäßigen Zügen und 88 Sonderzügen
rund 170 000 Personen befördert worden.
Die Zahl der für die Ausstellung in Cann¬
statt bestimmten mit lebenden Tieren be¬
ladenen Wagen betrug 406, diejenige der
mit Maschinenteilen , landwirtschaftlichen
Geräten rc. beladenen Wagen 275 .

Neuenbürg . Vergangenen Freitag nach,
mittag verurteilte das Schöffengericht den
ledigen 24 Jahre alten Schmiedgesellen Carl
Müller von Engelsbrand wegen einfacher und
erschwerter Körperverletzung zu 3 Wochen Ge¬
fängnis und den Mitangeklagten Georg Jacob
Stahl, ledigen 27 Jahre alten Goldarbeiter
von Engelsbrand , wegen erschwerter Körper¬
verletzung zu 18 Tagen Gefängnis. Die
Kosten haben beide samtverbindlich zu tragen/
Das Gericht nahm nach 2st -stündiger Ver¬
handlung und Beratung für erwiesen an
1 . daß Carl Müller den 52 Jahre alten
Gemeinderat Nothacker von Bieselsberg am
Gründonnerstag abend (2 . April l. I .) , wel¬
cher mit dem Schultheißen von dort und
andern auf dem Heimweg nach Bieselsberg
begriffen war , gepackt und in den Straßen¬
graben geworfen habe. 2 . Daß Müller und
G. I . Stahl im bewußten und gewollte »
Zusammenwirken den 59 Jahre alten Schult¬
heißen I . Stephan von Bieselsberg dazumal
ebenfalls gepackt und in den Straßengraben
geworfen und mißhandelt haben. Stephan
erlitt durch diese rohe und brutale Handlungs¬
weise , zu welcher er keinerlei Anlaß gegeben ,

mehrere Verletzungen am Kopfe und war
infolgedessen 12 Tage lang arbeitsunfähig .
Auch der 52 Jahre alte Gemeindepfleger
Oehlschläger von Bieselsberg wurde dazumal
in den Wald hinein verfolgt und mißhandelt ,
aber leider bleibt diese That ungesühnt, da
die Person des Thäters nicht festgestellt wurde.

Nagold , 21. Juni . Eine Abordnung
der Ortsvorsteher unseres Bezirks über¬
reichte gestern dem früheren Bezirksvor¬
stand, dem jetzigen Regierungsrat Vogt
in Reutlingen , aus dankbarer Anerkennung
seiner dem Bezirk geleisteten ersprießlichen
Dienste ein künstlerisch angefertigtes Album,
das die Bilder der Städte Nagold , Alten¬
steig , Haiterbach und Wildberg , sowie
die Photographien sämtlicher Ortsvor¬
steher des Bezirks enthält. Regierungs¬
rat Vogt nahm dasselbe mit aufrichtiger
Freude und warmem Danke entgegen.

Calw . Das Schwurgericht zu Tübingen
verurteilte den 68 Jahre alten Taglöhner
Johann Georg Dingler zu 4 Monaten und
dessen 30 Jahre alten Sohn Julius Dingler ,
Taglöhner , zu 1 Jahr 2 MonatenGefängnis
und 3 Jahren Ehlenverlust . Beide Angeklagte
sind in Calw wohnhaft , gebürtig von Neuting -
stedt . Die Anklage lautete auf Freiheits¬
beraubung , Nötigung , Bedrohung , Haus¬
friedensbruch bezw . auch räuberische Erpressung.
Julius Dingler kam am 23. März d . I . mit
seinem Vater in eine hiesige Wirtschaft, erstercr
spielte auf einer Ziehharmonika . Beide wollten
von den anwesenden Handelsschülern Geld
fürs Spielen, letztere bezahlten aber nichts.
Die Angeklagten schimpften und wurden aus
der Wirtschaft verwiesen . Sie stellten sich
nun vor der Wirtschaft auf und bedrohten die
Gäste in einer Weise , daß diese gegen ihren
Willen bis nach Mitternacht in der Wirtschaft
verbleiben mußten . Als sie sich schließlich ent¬
fernen wollten , wurden sie von den Ange¬
klagten zurückgedrängt und Julius Dingler
stellte sich vor die Thür mit offenem Messer
auf und verlangte Geld und Zigarren , was
ihm auch teilweise verabfolgt wurde.

Calw , 21 . Juni . Die starken Ge¬
witter der letzten Tage haben in unserem
Bezirk weiteren Schaden eingerichtet. So
wurde von Deckenpfronn mitgeteilt, daß
daselbst ein wolkenbruchartiger Regen,
untermischt mit Hagel, niederging . Viele
Feldfrüchte , namentlich Gerste , Ackerbohnen
und Hanf wurden strichweise verhagelt,
so daß die Felder umgeackert werden
mußten . Glücklicherweise sind die meisten
Betroffenen versichert. In Holzbronn
schlug der Blitz in das Gebäude eines
Bauern und tötete dessen öjähriges Pferd
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Das weitere in demselben Stalle befind¬
liche Vieh blieb verschont .

Reutlingen , 21 . Juni . Die Kreis¬
turnfahrt auf die Wann am 28 . Juni ,
verbunden mit Volksfest , verspricht groß¬
artig zu werden , da bereits ca . 2100
Turner zu derselben angemeldet sind .
Die volkstümlichen Wettübungen , in denen
die Turner Württembergs (ca . 300 ) sich
messen werden , sind bereits allgemein be¬
kannt ; Spiele der Vereine sind zahlreich
angemeldet . Das Volksfest auf der Wann ,
Nebelhöhle , Olgahöhle mit ermäßigten
Eintrittspreisen , wird bedeutende An¬
ziehungskraft ausüben . Die Gastfreund¬
schaft von Reutlingen und Umgebung hat
sich wieder einmal wohl bewährt . Ueber
900 Freiquartiere sind angemeldet und
es ist zu hoffen , daß dieses freundliche
Anerbieten unseres gastlichen Völkchens
möglichst ausgenützt werde .

Bebenhausen , 21 . Juni . Se . Maj .
der König ist gestern abend gegen 11 Uhr
nachdem derselbe auf dem Rückweg von
der Enthüllung des Kyffhäuserdenkmals
dem früheren Gouverneur von Ostasrika ,
Frhrn . Julius v . Soden , einen Besuch
gemacht und die Ausstellung in Nürnberg
besichtigt hatte , zu mehrwöchigem Aufent¬
halt hier eingetroffcn . Heute abend be¬
gaben sich S . Majestät in Begleitung des
dienstthuenden Flügeladjutanten nach Tü¬
bingen und holte die Königin ab , welche
vom Schloß Neubeuren zurückkehrte und
gleichfalls hier Wohnung nimmt .

Heilbronn , 21 . Juni . Gestern
abend hat sich der hiesige Schifffahrts -
kommissär Fischer durch 4 Messerstiche
in die Herzgegend selbst getötet . Fischer
hätte auf 1 . k. M . seine Stelle verloren
und es scheint, daß der sonst sehr solide
Mann die Thal in einem Anfall von gei¬
stiger Umnachtung begangen hat .

Tübingen . ( Schwurgericht .) Der
Eiscnhobler Matthias Haußmann von
Oberensingen , OA . Nürtingen , welcher
wegen Mords angeklagt war , wurde wegen
Totschlags , verübt an seinem Mithaus¬
bewohner Jakob Kern , Schuhmacher , zu
6 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt und ihm die büraerl . Ehrenrechte
auf 4 Jahre aberkannt .

Laupheim , 21 . Juni . Ein Metzger
und zwei Händler von hier , sowie ein
Metzger in Aichstetten wurden verhaftet .
Dieselben werden beschuldigt , das Fleisch '
verendeter Tiere in wiederholten Fällen
als gesundes verkauft zu haben

Rundschau .
Karlsruhe , 23 . Juni . Für die

Wasserbeschädigten in Baden sind im
Ganzen 401 227 Mk . eingegangen , wovon
nach Abzug der Unkosten ca . 298230 Mk .
in nächster Zeit zur Verteilung kommen .
Diese Summe wird in den einzelnen Amts¬
bezirken wie folgt verteilt : Achern 2000
Mark , Donaucschingen 700 , Emmendigen
6000 , Ettenheim 2100 , Ettlingen 20 ,
Freiburg 55000 , Kehl 6000 , Lahr 18000 ,
Neustadt 3000 , Oberkirch 16000 , Offen¬
burg 115000 , Pforzheim 3000 , Rastatt
5500 , Säckingen 450 , Schönau 2000 ,
Schopfheim 6000 , Staufen 460 , Triberg
3500 , Waldkirch 9000 , Waldshut 1100 ,
Wolfach 40000 .

Durlach , 21 . Juni . Die „Frei -
willige Feuerwehr in Durlach " beging
gestern ihr 50jähriges Bestehen , sie war
die erste Feuerwehr in dieser Organisation

in Deutschland . Gleichfalls wurde das
von den Feuerwehren dem Gründer der
ersten „ Freiwilligen Feuerwehr " Christian
Hengst errichtete Denkmal enthüllt . Die
ganze Festlichkeit war vom herrlichsten
Wetter begünstigt . Durlach prangte in
prächtigem Fahnen - und Guirlanden -
schmuck. Weit über 2000 Feuerwehrleute
nahmen an der Feier teil .

Kehl , 21 . Juni . Heute abend ist
die berühmte Luftschifferin Miß Polly die
durch ihren während der Straßburger
Ausstellung ausgesührten Fallschirmabsturz
weithin bekannt ist , zwischen Sundheim
und Kehl gelandet . Die kühne Schifferin
machte die Fahrt auf einem am Ballon
befestigten ausgestopftem Pferde mit und
ist heute nachmittag im Zoologischen Gar¬
ten in Straßburg unter tausendstimmigem
Hurrah aufgestiegen .

Straßburg , 19 . Juni . Tie Findig¬
keit unserer Postbeamten ist in Prosa und
in Versen schon oft gefeiert worden . Daß
aber gar Briefsendungen nach Orten , die
es überhaupt nicht gibt , pünktlich und
richtig zur Abfertigung und Bestellung
gelangen , das ist doch der Höhepunkt der
Leistungsfähigkeit ! Ein Freund der
„ Straßb . Post " sendet derselben eine Post¬
karte zur Ansicht , die unter der Aufschrift :
„ An Frau Soundso in Neu -Jerusalem ,
Straße Soundso Nr . X II " am 15 . d .
M . in Köln zur Post gegeben und an :
folgenden Tag in Frankfurt am Main
der Adressatin in ihrer Wohnung richtig
bestellt worden ist . Die „ Str . P .

" hat
die Karte dem Postmuseum übersandt wo
man ihr in der Abteilung für „ Kurio¬
sitäten " jedenfalls einen Ehrenplatz an¬
weisen wird .

Kreuznach , 22 . Juni . Die beiden
kaiserlichen Prinzen August und Oskar ,
bei denen sich Nachwehen von ihrer letzten
Masernerkrankung zeigten , nehmen hier
jeden Vormittag ein Soolbad . Gestern
Nachmittag besuchten die beiden Prinzen
die hier weilenden drei Söhne des Kron¬
prinzen von Schweden , bei denen sie län¬
gere Zeit verweilten . Außer der Kaiserin
wird auch die Kaiserin Friedrich zum Be¬
suche ihrer Enkel hier erwartet .

München , 22 . Juni . Gestern hat
sich in ihrer Wohnung die junge reiche
Besitzerin einer Hofwaschanstalt , Frau
Luise Crezella , geborene Hftnzlmayr , xx,
schossen . Sie hatte sich 1892 in einen
der hier Gartenkonzerte gebenden Zigeuner¬
musiker verliebt und ihn geheiratet ; neuer¬
lich zog aber die erst 24jährige Schöne
ihrem Gatten wieder einen in ihrem Hause
wohnenden Maschinisten vor . Als der
Gatte nun letzteren bei der Frau fand ,
kam es zu einer krassen Szene : nach einer
scheinbaren Versöhnung erschoß sich dann
Frau Crezella kurz nach dem Mittagessen .

— Gelegentlich des Kyffhäuser -
f este s hat die „ Stuttgarter Metallwaren¬
fabrik Wilhelm Mayer und Franz Wil -
helm " eine sehrhübsche größereErinnerungs -
medaille anfertigen lassen , die auf der
einen Seite in erhabener Prägung das
Kyffhäuserdenkmal zeigt mit der Umschrift :
„ Wilhelm I . dem Großen , die ehemaligen
Soldaten " und auf der anderen Seite
das vorzüglich ausgefallene Brustbild
des Kaisers in der Garde du Korps - Uni¬
form und die Umschrift : „ Mit dem Staufen
im Kyffhäuser — Spinnet Sehnsucht
Traumgeschichte — Aber stolze Zollern -

kaiser — Machen Träume zur Geschichte . "
Die Ausführung der Medaille ist eine
sehr gefällige und findet in den Kreisen
der alten Soldaten vielen Anklang .

Berlin , 21 . Juni . Ein Familien¬
drama hat sich heute morgen hier abge¬
spielt . Die früheren Inhaber des Ball¬
lokals „ Krystallpalast "

, Gastwirt Baum -
bach, hat versucht , sich , seine zweite Frau ,
seine drei Kinder im Alter von 8, 4 und
3 Jahren und seine bei ihm lebende Schwä¬
gerin Fräulein «Lteigerwald durch Leucht -
gasvergiftung zu töten . Sich selbst hatte
er die Pulsader geöffnet . Der Arzt brachte
die drei Kinder zum Leben zurück , so daß
sie außer Gefahr sind . Man glaubt auch ,
daß die Frau am Leben erhalten werden
kann , was bei dem Manne noch sehr
zweifelhaft ist . Frl . Sleigerwald ist ge¬
storben . Baumbach befand sich in schlechten
Vermögensverhältnissen .

Berlin , 23 . Juni . (Reichstag. ) Die
2 . Beratung des bürgerl . Gesetzbuchs wird
bei den 819 und 819 » fortgesetzt . Nach
ven Konimissionsbeschlüssen muß der Jagd¬
berechtigte Ersatz leisten für Schaden
durch Schwarz - , Rotwild , Elch - , Dam - oder
Rehwild , durch Hasen oder Fasanen . Bei
Schaden durch Schwarz - oder Rotwild , das
seinen Stand in einem anderen Jagdbezirke
hat, ist derjenige verantwortlich, welcher in
diesem Jagdbezirk ersatzpflichtig sein würde.
— Pauli (R .P .) befürwortet den Antrag ,
Stumm - Mirbach (R .P . ) und (kons.) aui
Streichung beider HZ . Der Schaden durch
Hasen sei unbedeutend . Die Annahme der
8Z würde den Wert der Jagdpachten auf ein
Minimum Herabdrücken . — Gröber (Z .) ver¬
teidigt die Kommissionsbeschlüsse . Es handle
sich darum , ob man das Vergnügen höher
stellen soll als den Schutz des Eigentums .
Der Hasenschaden sei keineswegs unerheblich.
Der Beweis bezüglich der Ersatzpflicht sei
weniger schwierig ; als man behaupte. — Preuß .
Landw . -Minister v . Hammerstein : Man habe
besonders mit Rücksicht auf die öff . Meinung
die Wildschadenfrage in das B . G .-B . aus¬
genommen. In Hannover führte die Ersatz¬
pflicht zu unglaublichen Zuständen , die gezahlten

, Entschädigungen seien enorm ; Prinzregent Alb-
recht wolle daher nicht mehr in Hannover
pachten . Durch die Ersatzpflicht werden ge¬
rade die kleinen und mittleren Grundbesitzer
denen die Jagvpachtgelder entgehen werden,
geschädigt . Man möge daher die Hasen von
den Bestimmungen des Z 819 ausnehmen und
den Z 819 » streichen , der zu unerquicklichen
Prozessen führen würde . Der Nachweis über
den Smnd des Wildes in dem oder jenem
Jagdbezirk sei häufig unmöglich. (Beifall
rechts .) — v . Gültlingen (RP .) beantragt ,
die Hasen von den Bestimmungen des Z 819
auszunehmen. — v . Manteuffel (kons.) : Durch
die Kommissionsbeschlüsse würde die niedere
Jagd und teilweise auch die hohe ruinirt , auch
würde durch den Wegfall der Jagdpachtgelder
eine vollständige Umwälzung der Gemeinde¬
lasten herbeigeführt. Die Mäuse machen im
Winter viel mehr Schaden als die Hasen.
Die Wildschadenbestimmungen gehören nicht
in das B . G . -B . — Frohme ( Soz .) : Gestern,
wo es sich beim Dienstvertrag um das Interesse
von Hunderttausenben handelte , zeigte die
Rechte absolute Wurstigkeit ; heute sei sie auf
dem Platze, da es sich um die noblen Passionen
der Begüterten handle. Dieser Rest des
Feudalismus müsse entfernt werden. ( Spöt¬
tischer Zuruf rechts : Sehr schöne Rede !)

— Li - Hung - Tschang hat seinen
Sarg auf seiner europäischen Reise mit¬
genommen und auch mit nach Berlin ge-
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bracht. Er steht in einer Kiste wohlver¬
wahrt in seinem Schlafzimmer. Li- Hung -
Tschang rechnet bei seinem hohen Alter
damit, daß ihn der Tod plötzlich über¬
raschen könne, »nd wünscht, dann in seinem
Vaterlande begraben zu werden , da der
religiöse Brauch der Chinesen ein Begräb¬
nis in heimischer Erde unter allen Um¬
ständen verlangt. Auch minder begüterte
Chinesen lassen ihren Leichnam aus weiter
Ferne nach der Heimat bringen . Der
Sarg ist aus Eichenholz gefertigt und
auch mit Gold, Seide und Bildern ge¬
schmückt . Aus der einen Seite ist die
Inschrift angebracht : „ Exzellenz Li-Hung-
Tschang , erster Minister des Kaisers von
China.

"
— Zu einer Zeit , wo die Wirrnisse im schwar¬

zen Erdteil mehr wie je den Keim zu ernsten
europäischen Verwicklungen in sich tragen , steht

auch der wichtigste Stützpunkt der englischen
Sudanpolitik : Suakim — wieder im Vorder¬
grund des allgemeinen Interesses . Die „Dllu -
strirte Welt " (Deutsche Verlags -Anstalt , Stutt¬
gart ) bringt in ihrem neuesten , dem 24 - Heft
sehr zeitgemäß interessante Ansichten dieses nu -
bischen Küstenplatzes , der berufen zu sein scheint,
in der wiederansgerollten mahdisiischen Frage
eine Hauptrolle zu spielen . Was Suakim ein
ganz besonderes Gepräge verleiht, ist seine Dop¬
pelstellung als Fort europäischen Stils und als
großer Markt von rein afrikanischem Charakter
— gleich interessant in seinerGlut , seinem Schmutz ,
der malerischen Buntheit seiner Trachten und
Typen dem Kenner des Sudans wie durch seine
wichtige Position , seine militärischenEinrichtungen
allen, denen die Erweiterung der abyssinffch .
italienischen Kriegsfrage zu einer englischen
möglich scheint. . .

Der Stolz der Hausfrauen
ist bekanntlich eine schöne Wäsche ; wenn Kragen,
Manschetten, Oberhemden rc . so schön wie neu
gebügelt sind , dann betrachtet die Hausfrau ihre
Leistungenmitemer gewissen stolzenBefriediĉun^

Wie oft kommt es aber vor , daß die Siärkewäsche
trotz aller Mühe nicht so ausfällt , wie man es
gehofft hat ! Der Hauptgrund hiefür liegt darin ,
daß man , anstatt sich eines rationell zusammenge¬
setzten, fertigen Stärkemittels zu bedienen, nuf
eigene Gefahr der Reisstärke Zusätze der ver¬
schiedensten Art zu deren Verbesserung beimengt.
Die eine Hausfrau verwendet Borax , die andere
Stearin , wieder eine andere Wachsoder Spiritus ,
kurz jede Hausfrau glaubt , in ihrem Stärkezusatz
den Stein des Weisen gefunden zu haben und
doch ivird sie von demselben so oft im Stiche
gelassen , weil es schwierig ist , jeweils das richtige
Verhältnis herauszufinden . Als absolut zuver¬
lässiges Stärkemittel hat sich seit mehr als 12 Jah¬
ren Wack 's Doppel -Stärke , bewährt, welche
bereits alle nötigen Zusätze , einschließlich diejenigen
zum Glanzbügeln , in richtigem bewährten Ver¬
hältnis enthält . In einer von Herrn Heinrich
Mack in Ulm a D ., dem alleinigen Fabrikanten
von Mack 's Doppelstärke, gegen Einsendung von
20 Pfg . erhältlichen, kleinen , lehrreichen Broschüre
findet die Hausfrau die nötigen Winke , um ihre
Stärkewäsche stets n »ie neu Herstellen zu
können .

W i l d b a d .

Zwangs Verkauf.
Das K . Amtsgericht Neuenbürg hat am 12 . Mai 1896 gegen Eduard

Möller , Schützenmeister von München , zur Zeit mit unbekanntem Aufenthalts¬
ort abwesend , die Zwangsvollstreckung in dessen auf Markung Wildbad gelegenes
unbewegliche Vermögen angeordnet und der Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde
zum Zwangsverkauf bestinimt :

Parz . Nr . 207 . 4 u 64 gm . Wiese im Frankenstein , in der Allee, neben
Polizeidiener Stirner und Schreiner Treibers
Witwe ohne Scheueranteil.

Dieses Grundstück kommt am
Samstag den 11. Juli 1896 ,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im ersten Aufstreich zum Verkauf , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß als Verwalter Gemeinderat Fr. Treiber hier
und als Verkaufskommission Stadtschulthciß Bätzner und Gemcinderat Pfau
bestellt ist .

Den 22 . Juni 1896 .
Namens der Vollstreckungsbchörde :

Ratsschreiber : Bätzner .

Hau pt
Eine allererste deutsche

Lebens - und Unfallversicherungs-Act. -Ges.
sucht für Wildbad die Hauptagcntur mit Inkasso zu vergeben .

Gefl. Offerte 8ub . >? . W' . 8 . AI an die Expedition d. Blattes erbeten.
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PnnKoIlivkt - Kon » w «lltd »It«i>ü LOrlz .-Vkuv -I kro. «anr
. 4 I 41 414,14IS 44,II4,II vsutsLdI »i»ä ««Ken ItLLsOli. Xaaiiiiaiinit -

-ölt 75 llvS 27 russ . Mphüvb -, <>I> lNgütr » )
vLoK desovklersr Vsrm'nknrurlsk. ß

klimm
Kegrünöet 1833 . LU Weorganifirt 18 SS .

Lebens -, Renten- und Kapitalverjrcherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, nnter Aufficht der Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder « der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven : Versicherungsstand:

über 5 Millionen Mark . ' ca . 42 Tausend Policen .
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr . Wildbrett in Wildbad.

ZU Ml ZllhresMt
ob Sommer , ob Winter, kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und
billigen Most bereiten mit ^ »»1
«Iv « 's AHl«st - 8udst » » Lvi» in Ex-
tractform . s^ - Viel besser und prak¬
tischer als Rosinenmost. —WsA Pro Por¬
tion zu 150 Liter ^ 3 .20 . In Wild¬
bad bei Fr . Treiber . Neuenbürg:
G . Palm und Apotheker Bozenhar d t.
Liebenzell : Apotheke ; wo auch Pro¬
spekte gratis zu haben sind .

Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Fenerbach bei Stuttgart , wo¬
rauf ich genau zu achten bitte .

llsptisltbvlsgv
Abortröhren, Dachpappe .

I Willi. Volr, feuki-baeli - Stuttgart .l

8odut2 lllLrk6ll , Okbrauodsiaustor
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

.4t . « . Civil-Jngenieur ,
Stuttgart , Friedlichst ! . Nr . 26 .

ooooooooooooooo

8 Wein-Kandiung 8
g von g
o vdr. Lslllpl o
V empfiehlt ihr großes Lager reingc . v
0 haltenerin - und ausländischer Weine, H
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
0 von 1 Liter ab . H
ooooooooooooo oo

MO tolk Rch«
und Schwaben gefunden beim einmaligen
Einstäuben mit Tietze 's Muchein ; nichts
hat sich seitdem wieder gezeigt . Auch bei
anderem Ungeziefer erwies sich Tietze 's
Muchein als das beste und kann es Jedem
empfehlen . (9369)

Nur acht zu haben in Wildbad bei
Hrn . Carl Wilh . Bolt .
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2
2
2
2
2
2

kr . Lossenkaseken
88 Lönig -Larlstrasss 88

ewxllodlt sein grosses

8ed .ulL ^VÄrs » . - ^ sssr
Linäsrsebubs
Damen- und Derren-Dantoikel
Damen - Dalbseliulie, 8ebnür - , mit

8pari §s u . obos 8pan§e
Damen -Da8tinA-2uA8eiiuii6 mit ^.t>8at2
Damen -XnoxD , Lelinür- u . 2u§8tietel
Derren -8e1inür- und ^u^ tietel

^ » « « 868
in gelben Herren - u . vainen - , ÄlLäolien - n . Xinäersoliulien nnä

Ltieteln . Kallosolisn , LanÜLlsn , lurnsoliulis .

VON 50 Dt an .
von üdk. 1 . — SN .

11

11

11

11

11

1)
11

11

360
2 -
5 —
6 .50

11

11

11

11

^ .llsln - V

VUo Herr L V- , krallklurt a . M .
Ls ^-err-Ktrrr-srr reisr-ets ^ « rrs^s/rt ^ r- c.

2

Griechische Weine
-ZM» voll r . o. on in Vürrdui-K

feiner :

D/lala ^ a . D/lene
'
solitzr ^ .usdruoti unä

80U8ti § 6 Lranlrenv ^ eine

offen und in Flaschen , empfiehlt

e . funk (6 . I-inäenbergor)
Hauptstraße. Le/r. SoMe/sr 'Et Oldenburgstraße .

In soäor BuedkuncllnDA vorrätüi § :

Karte äes vürttemb . 8vdvarr -
valä -Vereios .

Sssts l 'ouristsnlrsrts ! 5 Blüttor : I . Baäon -Bnäsn — üor -
ronalb 4 . ^ ull . (Lsvicl . 1895 ) II . Btor^koim— VVüllbaä—Oalm .
3 . Snü ., III . ^ rsnäonstnät -OpponLu . 4 . ^.uü. (Rovill . 1895) .
IV . ^VilädorZ —Horb—vornststtsn . V . ^ Ipir8bneb —8ebrnin-

borA—Hg.usneb. 2. Voll . llsäos Blatt oln ^oln antz620»on ltasobon-
lorwat 1 50 fi , nnanlZô ossOn 1

VorlnA von W . Koblksmmsr in ZtuttZsrt .

Jür die Kausfraul
Gebrannten achten

Dm -Kchk
empfiehlt die

KMndische Kaffeebrennerei
ll . vigque L 6is , IlOannßkim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

EWMMll
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch Pr. ' /r Klo . Mk . 1.60
f . Menado „ „ „ „ 170
s . Bouron „ „ „ „ 1 80
f . Mocca „ „ ., „ 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger, feiner Geschmack.

Große Ersparnis
Nur acht in Packelen L ' ir , 9 « u .

' / » Ko. mit L-chutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen. Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott.

lLrSSNSMMN

Ein in allen Haushaltungsgeschästen
bewandertes , fleißiges Mädchen wird zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Kömgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 24 . Juni . 1896.

Ü38 2 >V6lt6 KSSivIlt .
Lustspielin 4AufzügenvonO.B lumenthal

Donnerstag den 25 . Juni 1896.
Ke8vI » I « 88VI » .

Freitag den 26 . Juni 1896 .

Kerr und Iran
Kippolrrates.

Lustspiel in 4 Aufzügen von H . Heine¬
mann .

1 Mk. E " für Juli , Augustund September durch
^ ftf . die Post frei ins Haus kostet der von allen Blättern '

. am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg ,
Baden und Hohenzollern verbreitete

A chwarzwälde r Dole in Dberndorf a. A .
Erscheint 7malwöchentl- /^ U

'
EI . 25,508 Insertionspr . 20 Pf. die Zeile .

Unterhaltuugsblatt wöch . 3mal . Imal monatlich Gemeinnützige Blätter !
Erfolgreichstesund billigstes Publikations -Organ . — Probeblätter

gratis .

Rsdakrion . Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.


	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]

